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‚Der Schlaue Klaus‘ ist modular aufge-
baut und kann individuell konfiguriert 
werden. 

sorgen und bei der Überwindung 
des Fachkräftemangels helfen?

Alles das leistet das Werkerassis-
tenzsystem namens ‚Der Schlaue 
Klaus‘. „Wir wollten ein richtig 
cleveres Assistenzsystem machen, 

das die Komplexität jedes Unter-
nehmens abbildet. Auf den Vorna-
men kamen wir, weil er positiv 
besetzt ist und an einen angeneh-
men Onkel, Vater oder Chef erin-
nert. Der Schlaue Klaus hat uns 

dann im Wortrhythmus gefallen“, 
erklärt Wolfgang Mahanty, Ge-
schäftsführer bei Optimum. Als 
Produktmanager in China baute er 
Fertigungen mit auf: „Wenn irgend-
wo auf der Welt ein Produkt auf-

‚Der Schlaue Klaus‘ assistiert dem Werker
Ein kognitives und kamerabasiertes Assistenzsystem zeigt, wie die Schnittstelle  

zwischen Mensch und Maschine optimal gelingen kann. 

schlug, das nicht in Ordnung war, 
lag das in meiner Verantwortung. 
Doch wo fängt der Fehler an und 
wo hört er auf, was ist der Fehler? 
Schon damals habe ich mir ge-
wünscht, eine Kamera aufzuhän-
gen, um die Produktion zu opti-
mieren. Denn gefühlte und gemein-
te Prozessqualität muss auch mit 
der Realität übereinstimmen.“

Weder KollegInnen müssen  
gefragt noch Schritte  
nachtrainiert werden

Die industrielle Bilderkennung 
bringt in der manuellen Produktion 
viele Vorteile mit sich. Das beginnt 
beim reduzierten Einarbeitungs-
aufwand für neue Mitarbeitende 
und Produkte, auch das Einlernen 
neuer oder geänderter Montagean-
leitungen ist einfacher. Fertigungs-
stätten, die mit einer hohen Kom-
plexität der Produkte oder immer 
kürzeren Lebenszyklen aufwarten, 
profitieren davon. 

Vor allem aber auch für die Men-
schen ist der Einsatz des Systems 
gewinnbringend, wenn zum Bei-
spiel jemand nach längerer Abwe-
senheit oder der Elternzeit in den 
Betrieb zurückkehrt; eine Beleg-
schaft mitwirkt, die jünger oder 
multikultureller ist und eine ande-
re Arbeitskultur hat; Situationen 
auftreten, in denen eine hohe Fluk-
tuation beim Personal herrscht oder 
wenn der Einsatz von Zeit- und 
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Heimsheim (sm). Instabile Lieferket-
ten, hohe Vorratshaltung und Fach-
kräftemangel: Von diesen aktuellen 
Problemen sind viele Unternehmen 
betroffen. Sie führen zu Ressour-
cenengpässen, Kettenreaktionen 
und hohen Kosten. Mitarbeitende 
werden mit zusätzlicher Arbeitsbe-
lastung konfrontiert, was sowohl 
die Arbeits- als auch die Pro-
duktqualität vermindert. Um hier 
Abhilfe zu schaffen, hat sich der 
Arbeitsplatzspezialist Krieg mit den 
Softwareexperten von Optimum 
datamanagement solutions zusam-
mengetan. 

Wie wäre es, wenn ein Mitarbei-
tender anhand einer digitalen Ar-
beitsanweisung Schritt für Schritt 
durch den Prozess geführt wird? 
Könnte währenddessen gleichzeitig 
durch eine fortlaufende Bilderken-
nung geprüft werden, ob jeder Ar-
beitsschritt korrekt ausgeführt wur-
de? Könnte so wirksam verhindert 
werden, dass fehlerhafte Produkte 
den Arbeitsplatz verlassen? Und wie 
wäre es, wenn zusätzlich Kennzah-
len, Betriebsdaten sowie Mess- und 
Prüfergebnisse erfasst würden? 
Dann ergäbe sich zusammen mit 
den aufgenommenen Bildern ja 
eine rückverfolgbare Dokumenta-
tion? Könnte so ein System im 
Idealfall sogar 100prozentige Qua-
lität gewährleisten, für eine neue 
Dimension der Prozessstabilität 

Gefühlte und gemeinte Prozessqualität muss auch mit der Realität übereinstim-
men. Das Werkerassistenzsystem trägt seinen Teil dazu bei. 
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Leiharbeitern oder Aushilfskräften 
notwendig ist. „Jetzt übernimmt 
das System die Anleitung und gibt 
echte Hilfestellung. Weder Kollegen 
müssen gefragt noch Schritte nach-
trainiert werden. Wir nehmen den 
Menschen ein großes Stück an 
Stress und Verantwortung, das ent-
lastet alle Beteiligten. Und jeder 
kann alles fertigen“, unterstreicht 
Mahanty. Das senkt Schulungskos-
ten und Personalaufwand deutlich.

Menschen sind und bleiben in 
den Arbeitsprozessen unerlässlich. 
Gleichzeitig machen Mitarbeitende 
Aufmerksamkeits- oder Konzent-
rationsfehler, haben mitunter Ver-
ständigungsprobleme. Wenn Kom-
ponenten fehlerhaft installiert, 
Schrauben oder Halterungen ver-
gessen werden, wenn eine falsche 
Anbringung oder unkorrekte Zäh-
lung passiert, verursacht das auf 
Dauer und nachhaltig große Schä-
den. Reklamationen, Rückrufe und 
Schadensersatzansprüche sind die 
Folge. Mahanty: „Low Volume, 
High mix – das ist aktuell das Haupt-
problem in vielen Betrieben. Bei 
einem Produktionszuwachs von 
30 % fragen sich die Betriebe, wel-
che Leute sie einsetzen können. 
Auch bei ungelernten Arbeitern 
oder solchen mit Sprachbarrieren 
hilft der digitale Assistent, zu einem 
einwandfreien Ergebnis zu kom-
men.“ Das intelligente System trägt 
wesentlich dazu bei, die Fehlerquo-
ten innerhalb der Montage- und 
Verpackungsprozesse zu minimie-
ren und ein gesundes Arbeiten zu 
fördern.

Gerade in der schnellen Einar-
beitung neuer Mitarbeitenden und 
neuer Produkte sieht auch Florian 
Becker, Geschäftsführer bei Krieg, 
einen großen Pluspunkt: „Das ent-
lastet die Werker, weil diese nicht 
alle Versionen oder Varianten ken-
nen müssen. Da nun jeder alles 
fertigen kann, macht das eine fle-
xiblere Personalplanung möglich. 
Da die Mitarbeitenden in Echtzeit 
vom System unterstützt werden, 
sinkt die Fehlerquote enorm. Un-
term Strich sind motivierte Mitar-
beitende und zufriedene Kunden 
das Resultat.“

Vor Ort werden eine oder  
mehrere Kameras von dem 
System verwendet

‚Der Schlaue Klaus‘ ist modular 
aufgebaut und kann für jeden An-
wendungsfall individuell konfigu-
riert werden. Die digitalen Arbeits-
anweisungen lassen sich einfach 
und ohne Programmierkenntnisse 
erstellen. Typische Anwendungs-
fälle sind beispielsweise die Waren-
eingangskontrolle (SK Receipt), die 
automatische optische Identifika-
tion (SK Ident), die manuelle Mon-
tage (SK Assembly), die THT-Be-
stückung und die automatische 
optische Inspektion (SK Inspect).

Vor Ort werden eine oder meh-
rere Kameras verwendet, um den 
Arbeitsbereich zu beobachten. An-
leitungen erfolgen mittels Augmen-
ted Reality, die optische Kontrolle 
mit 2D-Kameras. Die eingezogenen 
Bilder werden von einer Bildver-
arbeitungs-Software analysiert und 
mit der eingestellten digitalen Ar-
beitsanweisung verglichen. Die 
Kamera prüft optische Merkmale 
gegen Referenzdaten. So können 
zum Beispiel Farben, Formen, Mus-
ter, Texte und Bar-/QR-Codes ge-
lesen und mit dem Sollwert abge-
glichen werden. ‚Der Schlaue Klaus‘ 
erkennt den Arbeitsfortschritt und 
reagiert situationsabhängig. Der 
Werker bekommt am Bildschirm 

die Schritt-für-Schritt-Anleitung, 
erst nach der optischen Überprü-
fung jedes einzelnen Montage-
schrittes wird automatisch weiter-
geschaltet und der nächste Schritt 
angezeigt. Wird etwas vergessen 
oder falsch durchgeführt, meldet 
das System sofort den Fehler. Mit-
arbeitende werden bei der Durch-
führung ihrer Aufgaben in Echtzeit 
unterstützt, das verbessert die Ge-
schwindigkeit und Effizienz. Das 
System bietet Anweisungen und 
Feedback, um Fehler zu vermeiden 
und die Qualität der Prozesse zu 
verbessern. ‚Der Schlaue Klaus‘ 
sorgt für eine sichere Durchführung 
der Aufgaben, indem er Anweisun-
gen und Warnhinweise bereitstellt. 

Die Erkennungsweite beträgt bis 
zu 1 mm. Physikalische Grenzen 
gibt es lediglich beim Thema Sicht, 
daher ist die ideale Beleuchtung 
entscheidend. Derzeit baut Opti-
mum an neuen Algorithmen, die 
das System lichtunempfindlicher 
machen. 

Physikalische Grenzen  
gibt es lediglich beim  
Thema Sicht

‚Der Schlaue Klaus‘ kann optimal 
mit den ergonomischen Arbeits-
platzsystemen aus dem Hause Krieg 
verbunden werden. Insbesondere 
der Montagearbeitsplatz Ergosmart 
bietet sich für das effiziente Arbei-
ten mit digitalen Arbeitsanweisun-
gen an. Ergosmart ermöglicht eine 
maximale Effizienzsteigerung durch 
optimale Best-Point-Greifräume. 
Die Materialbereitstellung erfolgt 
durch Behälter auf Boxenträger-
schienen, die ohne Störung des 
Arbeitsraumes für eine bessere Er-
reichbarkeit der Materialien sorgen. 
Auf Wunsch kann das kognitive 
und kamerabasierte Assistenzsys-
tem mit einem Pick-by-Light-Sys-
tem kombiniert werden. Hat der 
Mitarbeitende in das richtige Fach 

gegriffen, die korrekte Anzahl an 
Schrauben entnommen und pas-
send montiert? Gerade an Arbeits-
plätzen, an denen sich viele Teile 
in den Schütten, Boxen und Sicht-
lagerkästen ähneln, hilft die LED-
Anzeige. 

Ob Automotive oder Elektronik, 
ob Industrie, Medizintechnik oder 
Luft- und Raumfahrt: Die Branchen 
und Einsatzbereiche für die Digita-
lisierung manueller Arbeitsprozes-
se sind mannigfaltig. Durch die 
Nutzung digitaler Technologien 
werden Produktionsprozesse effi-
zienter und flexibler gestaltet. Be-
cker unterstreicht: „Der Mehrwert 
liegt auf der Hand: Neben Prozess-
automatisierung, -optimierung und 
-stabilität wird Qualität garantiert, 
Produktivität gesteigert und Kosten 
gesenkt. ‚Der Schlaue Klaus‘ ermög-
licht es Unternehmen, die Komple-
xität durch steigende Kundenan-
forderungen und hohe Varianten-
vielfalt wirtschaftlich und in Spit-
zenqualität zu bewältigen. Er ver-
schafft Unternehmen damit einen 
klaren Wettbewerbsvorteil.“

Ob das richtige Produkt an der 
richtigen Stelle auch richtig verbaut 
wurde, wird auf den Millimeter 
genau kontrolliert. Auch Teilschrit-

te werden nachvollzogen, was ge-
rade bei vielen Bauteilen, die inein-
ander verbaut sind, relevant ist – 
ebenso wie eine Endfunktionsprü-
fung. Die permanente Qualitäts-
kontrolle erfüllt ihre Funktion: 
„Immer mehr Auftraggeber wollen 
einen Qualitätsnachweis, das The-
ma Rückverfolgbarkeit hat Gewicht. 
Die Nachvollziehbarkeit und die 
Dokumentation hat schon so man-
chen unserer Kunden in Reklama-
tionsverfahren gerettet“, berichtet 
Mahanty. 

Die Datenerfassung während des 
Prozesses lässt Trends erkennen und 
hilft Muster zu identifizieren, um 
eine kontinuierliche Verbesserung 
zu erreichen. Jeder Handgriff wird 
mit Unterstützung der Kameralö-
sung detailreich überwacht, was 
sowohl zur Überprüfung als auch 
zum Nachweis dient. Im Falle einer 
Kundenreklamation kann diese 
durch automatisch dokumentierte 
Daten und Berichte, Bilder und 
Videos abgewendet werden. Die 
dauerhafte automatische Kontrol-
le gibt Prozesssicherheit und zahlt 
sich aus: Gerade der Wegfall von 
Nacharbeiten, Reklamationen und 
8D-Reports bringt eine deutliche 
Zeit- und Kostenersparnis.  ■

Informationen zum Unternehmen Krieg

Mit der Realisierung von maßge-
schneiderten Arbeitsplatzlösun-
gen begleitet die Krieg GmbH & 
Co. KG seit 1956 nachhaltig den 
Prozess zu gesünderen und pro-
duktiveren Arbeitsplätzen für 
mehr Wirtschaftlichkeit. Das Un-
ternehmen mit Hauptsitz in 
Heimsheim hat sich vor allem mit 
der Marke KRIEG WORKFLEX etab-
liert. Seit 67 Jahren sorgt der Her-
steller dafür, dass Menschen an ih-
ren Arbeitsplätzen produktiv, ge-

sund und gerne arbeiten.  Um die 
aktuellen ergonomischen und ge-
sundheitlichen Aspekte in die Ar-
beitstische und die Arbeitsplatz-
umgebung mit einfließen zu las-
sen, arbeitet das Unternehmen 
eng mit dem Institut für Ergono-
mie und Gesundheit (IGR) zusam-
men. Sowohl IGR-zertifizierte Er-
gonomie Coaches als auch IGR-
zertifizierte ergonomische Ar-
beitsplatzsysteme stehen daher 
im Fokus.

Informationen zum Hersteller

Die Optimum datamanagement 
solutions GmbH ist führender An-
bieter für kamerabasierte Assis-
tenzsysteme und Prozessautoma-
tisierung im Bereich Industrie 4.0. 
Der IT-Experte verbindet industri-
elle Bildverarbeitung und Daten-
bankmanagement geschickt in ei-
ner einzigen Lösung – für mehr Ef-
fizienz in manuellen Fertigungs-
prozessen. Seit der Gründung in 
Karlsruhe 1993 vertrauen nun seit 
30 Jahren namhafte Kunden in 

Europa, USA und Asien dem inter-
nationalen Experten und seinem 
inhouse entwickelten Werkeras-
sistenzsystem ‚Der Schlaue Klaus‘. 
Die intelligente datenbankbasier-
te Lösung ist bereits in Luft- und 
Raumfahrt, Elektronik, Automoti-
ve, Medizintechnik und anderen 
Branchen im Einsatz. Alle ge-
schäftlichen und sozialen Unter-
nehmungen laufen ganz unter 
dem Leitsatz ‚Neugier, Pionier-
geist und Optimismus‘. Vor allem für die Menschen ist der Einsatz gewinnbringend, denn das System 

übernimmt die Anleitung und gibt echte Hilfestellung.  Bilder: Krieg

Viel Potenzial
Ob Automotive oder Elektronik, ob 
Industrie, Medizintechnik oder 
Luft- und Raumfahrt: Die Branchen 
für die Digitalisierung manueller 
Arbeistprozesse sind mannigfaltig.


